
 

 

Gemeindebrief der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

Staffel mit Elz, Offheim und Malmeneich 

Ausgabe Juni bis August 2025 

KONTAKTE 



 

 

2  VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser der 

Gemeindebriefe  

 

Wie ist Jesus weiß gewor-

den? 

Diese Frage stellt die deut-

sche Theologin Sarah Vecera 

in ihrem gleichnamigen Buch. 

In diesem beschreibt sie ihre 

Erfahrungen mit Rassismus in 

Deutschland. Mit großer Of-

fenheit erzählt sie viel Persön-

liches - gerade auch aus dem 

vermeintlich sicheren „Hafen 

Kirche“. Mich hat bei der Lek-

türe überrascht, wie sehr auch 

heute noch in Kirche rassisti-

sche Zuschreibungen und Zu-

mutungen vorhanden sind. 

 

Einer Frage wollte ich stärker 

nachgehen und habe weitere 

Lektüre hinzugezogen: Wie 

können (dürfen / sollen) wir 

uns das Aussehen Jesu vor-

stellen? 

Obwohl es keine historische  

Beschreibung von Jesu Aus-

sehen gibt, haben die meisten  

Menschen ein deutliches Bild 

vor Augen: hochgewachsen, 

hager, lange, dunkelblonde bis 

hellbrünette Haare, blaue Au-

gen, weiße Haut. Es ist also 

ein Europäer - präziser, ein 

Mitteleuropäer -, der in den 

Köpfen der meisten Menschen 

unabhängig von ihrem Woh-

nort oder ihrer religiösen Aus-

richtung vorherrscht. Und das 

bei einem Mann aus dem Na-

hen Osten? 

 

Dass der Verräter Judas nach 

biblischem Bericht bei der 

Auslieferung Jesu den Solda-

ten extra ein Zeichen geben 

musste (Mt 26, 48), lässt da-

rauf schließen, dass Jesus 

keine besonderen körperlichen 

Merkmale hatte und unter den 

Zeitgenossen nicht auffiel. 

 

In der Forschung wird davon 

ausgegangen, dass Jesu Phy-

siognomie etwa der jener 

Menschen entsprach, die im 

heutigen Irak leben: olivbraune 

Haut und dunkle Haare. Die 

durchschnittliche Körpergröße 

von Männern lag vor 2000 

Jahren bei ca. 165 cm. 
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Demnach beschreibt Sarah 

Vecera den historischen Jesus 

nach heutigem Sprachge-

brauch zurecht als eine  

Person of Color (PoC). 

 

Mehrere Einflüsse haben je-

doch das Bild vom „weißen“ 

Jesus gefestigt:  

- im Mittelalter, um Jesus  

weniger jüdisch aussehen zu 

lassen; 

- in der Kolonialzeit, um zu 

rechtfertigen, dass Weiße 

(Europäer) herrschen und an-

dere (Außereuropäer) unter-

drücken; 

- in der Zeit des Nationalsozia-

lismus, um Jesus als „Arier“ zu 

vereinnahmen. 

 

So wurde das Christentum in-

strumentalisiert, um Menschen 

abzuwerten und letztlich deren 

Ermordung zu rechtfertigen. 

 

„Jesus wurde selbst von der 

damaligen Kolonialmacht der 

Römer im eigenen Land hin-

gerichtet, er war Jude, Person 

of Color, und trotzdem ist er 

einer von uns.“ 

Wir glauben, dass Jesus von 

Gott nicht im Tod gelassen 

wurde, sondern als Christus in 

verwandelter Gestalt aufer-

standen und durch den  

Heiligen Geist für uns alle  

zugänglich ist. Von daher 

spricht prinzipiell nichts gegen 

vielfältige Jesusbilder. 

 

Vorsicht ist allerdings geboten, 

wenn mit einem bestimmten 

Bild von Jesus ein Unterdrü-

ckungssystem befördert wird. 

Und da der Grat schmal ist, 

sollten wir gerade angesichts 

der derzeitigen Entwicklungen 

lieber einmal mehr betonen, 

dass Jesus als Auferstandener 

dennoch seine Wurzeln als 

Jude und PoC behält. 

 

Und egal, wie wir uns Jesu 

Aussehen vorstellen, seine 

Botschaft ist universell und un-

verzichtbar: Liebe, Frieden 

und Gerechtigkeit. Dafür ein-

zutreten scheint wichtiger 

denn je. 

 

Ihr Pfarrer Thomas Uecker 



 

 

4  PFINGSTEN 
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6  KAFFEETREFF ELZ 

Mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen, Textbeiträ-

gen und Musik laden wir Sie zu einem gemütlichen 

Nachmittag herzlich ein. 

Montag, 2. Juni 2025 

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Elz 

 

Für 2025 haben wir folgende weitere Termine geplant 

(Änderungen vorbehalten): 

1. September 2025 

1. Dezember 2025 

Einladung zum 
Kaffeetreff in Elz 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

SENIORENKAFFEE STAFFEL 7  

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns, bei Kaffee und Kuchen  

wieder ein paar schöne Stunden 

gemeinsam verbringen zu können. 

 

Jeden 1. Mittwoch im Monat  

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Staffel 

(außer im August)  

Einladung zum 
Seniorentreff in Staffel 



 

 

8  SENIORENTREFF STAFFEL 

Seniorentreff in Staffel 

 

Unser Seniorenkaffee im April stand ganz unter dem Motto „Ostern 

und Frühling“ - Blumen, Osterkerzen, Osterhasen und Eier verzau-

berten den Raum stimmungsvoll.  

Das Kaffeetrinken wurde begleitet von leichten Gedichten und wei-

teren Mundartbeiträgen von Frau Börner und Herrn Wittgen. 

 

Euer Seniorenkaffee-Team 
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10  KONFI-FREIZEIT 

Konfi-Freizeit in Kirchähr - April 2025 

Vom 2. bis 4. April waren die 

Konfirmandinnen und Konfir-

manden zur Freizeit in Kirchähr.  
 

Sie beschäftigten sich mit der 

Taufe, und schließlich wurde 

eine Konfirmandin unter der 

Frühlingssonne und blauem 

Himmel getauft, begleitet von 

den warmherzigen Segenswün-

schen und Fürbitten aller ande-

ren.  
 

Daneben gab es eine Olym-

piade der etwas anderen Art, 

die Jugendlichen übten sich in 

Bogenschießen und Geschick-

lichkeitsübungen, bei denen es 

auf ihre Kooperation miteinan-

der ankam, sie schlossen neue 

Freundschaften, und „Fenster“ 

haben für alle nun eine beson-

dere Bedeutung…  
 

Wie immer taten die Gast-

freundschaft und Aufge-

schlossenheit der Mitarbeiten-

den des Karlsheimes für junge 

Menschen das ihre, um gemein-

sam schöne Tage zu erleben!  
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Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen 

Am Sonntag, dem 4. Mai, ge-

stalteten unsere Konfirmanden 

und Konfirmandinnen den 

Gottesdienst mit einer Taufe. 

Besonders sagten sie alle, 

was die Taufe für sie persön-

lich bedeutet, und sie beteten 

für das Kind, das getauft  

wurde.  

Nach dem Gottesdienst lud 

der Kirchenvorstand wieder zu 

einer Tasse Kaffee, einem 

Glas Saft oder Wasser und 

etwas Gebäck ein. Dabei er-

geben sich immer wieder gute 

Gespräche. Herzlichen Dank 

den Jugendlichen und allen!  



 

 

Übertragungen der Konfirmand*innen von Psalm 23 

12  IMPRESSIONEN AUS 

Der HERR ist mein Freund, 

mir wird nichts fehlen. 

Er führt mich zum richtigen Weg, 

er baut mich wieder auf. 

Er gibt mir Mut. 

Er lässt mich nie alleine. 

Deine Anwesenheit hilft mir, 

auch gegen meine Feinde. 

Du pflegst mich. 

Fröhlichkeit und Freiheit 

werden immer da sein. 

Ich bleibe dir treu. 

Forever. 

Der HERR ist mein Freund,  

mir wird nichts fehlen. 

Er führt mich zu einer bunten 

Blumenwiese und begleitet mich 

zum klaren Meer. 

Er erfreut mein Herz jeden Tag. 

Er weist mir den richtigen Weg, 

durch seine Worte in der Bibel. 

Und ob ich schon durch dunkle 

Tunnel ging, hatte ich doch keine 

Angst vor dem Bösen;  

denn du, Gott, bist bei mir  

und beschützt mich. 

Deine Worte und die Gebete 

trösten mich und machen mich 

wieder glücklich  

vor meinen Feinden. 

Du lässt mir eine Badewanne 

ein, mit Kerzen drum herum, und 

bist bei mir, während ich an dich 

denke.  

Menschen, die mir Gutes wollen, 

werden mich finden und ich sie. 

Und ich werde an dich, Jesus, 

und an die Kirche glauben. 

Für immer. 
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Der HERR ist mein Leiter und  

Helfer - mir wird nichts fehlen. 

Er führt mich zu innerem Frieden 

und leitet mich als treuer Helfer. 

Er heilt meine Seele. Er geht mit 

mir den Weg voller Blumen, um 

des christlichen Glaubens willen. 

Und obwohl ich schon durch 

schlimme Zeiten ging,  

fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, dein Zuhören, 

deine Herzlichkeit trösten mich. 

Du sorgst für mich, für eine reine 

Seele, und für die, die mich leben 

lassen und mich nicht hassen. 

Du pflegst mich mit Fürsorge und 

schenkst mir deine Liebe. 

Gutes und Barmherzigkeit werden 

mir folgen mein Leben lang,  

und ich werde bleiben an Gottes 

Seite für immer. 



 

 

Kirchenbesichtigungstour im Nachbarschaftsraum 

14  NEUES AUS DEM 

An einem Samstag im März 

traf sich ein feiner Kreis Inte-

ressierter zur zweiten Reise 

durch den Nachbarschafts-

raum. 
 

Los ging es in der evangeli-

schen Kirche in Staffel. Hier 

erläuterte Pfarrerin Monika 

Rupprecht die historische und 

bauliche Entwicklung des  

Gotteshauses und die Ge-

schichte der Gemeinde. Nach 

ein paar Blicken ins Pfarrhaus 

und in das Gemeindehaus 

ging es weiter nach Elz. Dort 

wurde das evangelische Ge-

meindezentrum besichtigt.  
 

Die nächste Station war die 

evangelische Schlosskirche in 

Hadamar. Deren wechselvolle 

Geschichte und ihrer Bezüge 

zur Reformation und Gegenre-

formation und deren Auswir-

kungen auf die evangelische 

Gemeinde bis in die Gegen-

wart wurden durch Pfarrer 

Thomas Uecker veranschau-

licht.  

 

Ebenfalls zur Kirchengemein-

de Hadamar gehört das Ge-

meindezentrum in Frickhofen, 

das die letzte Station der klei-

nen Reise war. Zu dessen  

Erbauung in den Jahre 2004 / 

2005 konnte Dekanatsmusiker 

Martin Buschmann einiges er-

läutern. Und auch die Orgeln 

der jeweiligen Gottesdienst-

orte brachte er den Reisenden 

nahe. Jeder Besuch schloss 

mit einem von ihm gespielten 

Instrumentalstück und einem 

von allen gesungenen Choral.  
 

In Frickhofen klang der Nach-

mittag bei einem kleinen Im-

biss in geselliger Runde aus. 

Die dritte Rundreise durch den 

Nachbarschaftsraum findet am 

28. Juni statt und startet um 

14.00 Uhr in Allendorf. Alle 

sind herzlich eingeladen. 
 

Pfarrer Thomas Uecker 
 

Weiterführende Informationen: 
https://ev-kirche-hadamar.ekhn.de/

startseite/ueber-uns/geschichtliches/

evang-schlosskirche-hadamar.html 

https://ev-kirche-

https://ev-kirche-hadamar.ekhn.de/startseite/ueber-uns/geschichtliches/evang-schlosskirche-hadamar.html
https://ev-kirche-hadamar.ekhn.de/startseite/ueber-uns/geschichtliches/evang-schlosskirche-hadamar.html
https://ev-kirche-hadamar.ekhn.de/startseite/ueber-uns/geschichtliches/evang-schlosskirche-hadamar.html
https://ev-kirche-hadamar.ekhn.de/startseite/musik/unsere-orgeln/orgel-hadamar.html
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Redaktionstreffen des Nachbarschaftsraums 

16  NEUES AUS DEM NACHBARSCHAFTSRAUM 



 

 

FERIENSPIELE SCHUPBACH 17  



 

 

18  EV. JUGEND IM 
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20  EV. JUGEND IM 
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22  KiGo Staffel 

Als Dankeschön für ihren Ein-

satz und die tollen Schauspiel-

leistungen beim Krippenspiel 

wurden alle beteiligten Kinder 

am 23. März ins Kino eingela-

den. Wir haben uns dort das 

Abenteuer „Die sagenhaften 

Vier“ angeschaut, eine moder-

ne Variante der „Bremer Stadt-

musikanten“. Dabei ging es um 

Unterschiede, Gemeinsamkei-

ten, Freundschaft und Stärke, 

die das Gute gegen das Böse 

gewinnen lässt.  

 

Auch für die Verpflegung war 

gesorgt: Bei Popcorn, Eis und 

leckeren Getränken ließen wir 

es uns gut gehen. Der gemein-

same Weg zum und vom Kino 

führte uns bei strahlendem 

Sonnenschein über den 

Schafsberg und rundete diesen 

schönen Ausflug ab.  

KiGo im Kino 
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Eine schöne Tradition ist die 

Segnung der Kindergottes-

dienst-Kinder zum Jahresan-

fang durch unsere Pfarrerin 

Frau Rupprecht. In diesem Jahr 

waren wir etwas später als ge-

wöhnlich. Und noch etwas war 

anders: Während wir sonst im-

mer im Gemeinde-Gottesdienst 

gesegnet wurden, waren wir in 

diesem Jahr ganz unter uns. 

Wir haben uns in der Kirche ge-

troffen und gemeinsam im Altar-

raum eine kurze Geschichte 

über die Segnung der 

Kinder durch Jesus gehört. 

Noch den Aufruf „Lasset die 

Kinder zu mir kommen“ im Ohr, 

wurden wir dann einzeln und 

wie immer mit sehr persönli-

chen Worten gesegnet. 
 

Im Anschluss gingen wir be-

seelt und beschwingt ins Ge-

meindehaus, um dort fleißig Ei-

er anzumalen, Osterkörbchen 

zu basteln und Eierlauf zu spie-

len. 

Kindersegnung 
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26  GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

Juni 
 

Mir aber hat Gott gezeigt, dass 
man keinen Menschen unheilig 
oder unrein nennen darf. 

(Apostelgeschichte 10, 28) 
 
 
1. Juni 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
10.30 Uhr KiGo Staffel 
 
8. Juni (Pfingstsonntag) 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
9. Juni (Pfingstmontag) 
9.30 Uhr Ökum. Gottesdienst 
St. Johannes d. Täufer Elz 
 
13. Juni 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
15. Juni 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
10.30 Uhr KiGo Staffel 
 
22. Juni 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
 
29. Juni 
11.00 Uhr (?) Ök. Gottesdienst 
zum Altstadtfest Johanneska-
pelle Limburg  
19.00 Uhr Gottesdienst Staffel 
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Juli 
 

Sorgt euch um nichts, sondern 
bringt in jeder Lage betend und fle-
hend eure Bitten mit Dank vor Gott! 

(Philipper 4, 6) 

 
 
6. Juli 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
11. Juli 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
13. Juli 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz  
(mit Abendmahl) 
 
20. Juli 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
25. Juli 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
27. Juli 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

August 
 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis 
zum heutigen Tag und stehe nun 
hier und bin sein Zeuge. 

(Apostelgeschichte 26,22) 
 
 
3. August 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
8. August 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
10. August 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz  
(mit Abendmahl) 
 
17. August 
10.15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
22. August 
15.45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17.00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
 
 

28  GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

 
 
 
 
 
 
 
 
24. August 
10.15 Uhr Gottesdienst Elz 
 
31. August 
19.00 Uhr Gottesdienst Staffel 
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 Über die Presse und unsere Homepage erfahren Sie  
eventuelle Änderungen. 
 
 

Sonntags 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Regel abwechselnd in Staffel und Elz  

1. Sonntag im Monat: Staffel 10.15 Uhr  
2. Sonntag im Monat: Elz 10.15 Uhr (mit Abendmahl) 
3. Sonntag im Monat: Staffel 10.15 Uhr (mit Abendmahl) 
4. Sonntag im Monat: Elz 10.15 Uhr  
5. Sonntag im Monat Staffel 19.00 Uhr  

Kindergottesdienst gewöhnlich 10.30 Uhr im Evangelischen  
Gemeindehaus Staffel (in Absprache mit dem KiGo-Team)  
 
Montag 
15.00-17.00  Kaffeetreff Elz (siehe separate Termine) 
 
Dienstag 
10.00    Teestube Kath. Pfarrheim Elz (1. Dienstag im Monat)  
15.30     Konfirmandenstunde nach Absprache Staffel oder Elz  
 
Mittwoch 
15.00    Seniorentreff Staffel (1. Mittwoch im Monat) 
19.30    Posaunenchor Staffel 
19.30    Gospelchor Elz  
 
Freitag 

15.45    Gottesdienst im Seniorenwohnzentrum Haus Elz 
     (vierzehntägig)  
17.00     Gottesdienst im St. Josefshaus Elz (vierzehntägig) 
19.30    Ökumenischer Bibelkreis Malmeneich (monatlich nach  
     Absprache) 
 
Pfadfinder (VCP) Elz: 
16.30-18.00  für Kinder ab 6 Jahren 
18.00-19.30  für Jugendliche ab 13 Jahren 
19.30-21.00  für Jugendliche ab 16 Jahren 
 
Veranstaltungen Staffel:  Ev. Gemeindehaus, Schulplatz 10 
Veranstaltungen Elz:   Ev. Gemeindezentrum, Offheimer Straße /  
         Ecke Roterd 
 

30  WAS - WANN - WO 



 

 Zur Evangelischen Kirchengemeinde Staffel gehören die Ortschaften Elz mit  

Malmeneich, Offheim und Staffel. Die Gottesdienste werden in den Tageszeitungen, 

in unserer Kirchenzeitung „Kontakte“ und auf unserer Homepage veröffentlicht. 

Öffnungszeiten Gemeindebüro Staffel / Schulplatz 9 

Di. 14.00 - 18.00 und Do. 8.00 - 12.00 Uhr 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: kirchengemeinde.staffel@ekhn.de 

Homepage: www.kirchengemeinde-staffel.ekhn.de 

 

Bankverbindung: IBAN  DE64 5206 0410 0404 1001 74  

BIC  HGENODEF1EK1 (Kreissparkasse Limburg) 

BITTE UNBEDINGT ANGEBEN:  

Kirchengemeinde Staffel und Verwendungszweck 

Wenn Sie im Krankenhaus sind  

Oft erfahren wir erst im Nachhinein, dass ein Mitglied unserer Kirchengemeinde im 

Krankenhaus war und sich den Besuch der Pfarrerin gewünscht hätte. Das Kranken-

haus teilt uns nicht mit, wenn jemand aus unserer Gemeinde aufgenommen wird. Daher 

bitten wir Sie, wenn Sie ins Krankenhaus kommen und Besuch wünschen, oder wenn 

Sie von jemandem erfahren, der oder die im Krankenhaus gerne von uns besucht wer-

den würde, uns dies mitzuteilen.  

Herzlichen Dank!  

Pfarrerin Monika Rupprecht 

Schulplatz 9 

65556 Limburg 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: monika.rupprecht@ekhn.de 

Redaktionsteam: Marion Sommer - Monika Rupprecht 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 24. Juli 2025 

Fotos: Kirchengemeinde (wenn nicht anders genannt) 

„Kontakte“ erscheint mehrmals im Jahr 

ViSdM ist der Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Staffel. 


